
Durchsetzung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und der wis­
senschaftlichen Leitungsarbeit wird im entscheidenden Maße von der 
fachlichen Qualifikation der Parteimitglieder mitbestimmt.

In Vorbereitung des VI. Parteitages, bei der Organisierung des sozia­
listischen Massenwettbewerbs in den Betrieben der Hauptstadt zeigte 
sich deutlich, daß diejenigen Parteiorganisationen gute Erfolge haben, 
die solche Kader entwickelten, die die neue Technik meistern, die gute 
Organisatoren des Produktionsprozesses sind, die die Wirksamkeit der 
ökonomischen Gesetze des Sozialismus verstehen und die mit den Men­
schen vortrefflich arbeiten.

Von der Bezirksleitung Berlin wurden Sonderlehrgänge organisiert, 
in denen Parteikader eine fachliche Ausbildung erhielten. Sie qualifizier­
ten sich zu Meistern oder Ingenieuren und vervollkommneten ihre All­
gemeinbildung. Die vorhandenen staatlichen Einrichtungen der Haupt­
stadt wurden dabei genutzt. Diese Lehrgänge fanden bei allen Genossen 
vollste Anerkennung. Sie haben sich bewährt. In kürzester Zeit erreichten 
79 leitende Genossen das Niveau einer Zehnklassenschule. Besonderer 
Wert wurde dabei auf die Erhöhung des Wissens in den Fächern Mathe­
matik, Physik, Chemie, Deutsch und politisch-ökonomische Geographie 
gelegt. Zur Zeit läuft ein Lehrgang zum Abschluß der Zehnklassenschule, 
und ein weiterer wurde bereits wieder vorbereitet.

Eine andere Form von Sonderlehrgängen führen wir seit zwei Jahren 
an den Berliner Fachschulen durch. 260 leitende Parteiarbeiter erhielten 
eine Ausbildung als Meister oder Ingenieure. Zum Studium an die Inge­
nieurschule für Schwermaschinenbau und Elektrotechnik sind 206 lei­
tende Genossen delegiert worden. Davon sollen 146 Genossen als Inge­
nieur und 60 Genossen als Meister ausgebildet werden. Entsprechend 
den industriellen Schwerpunkten in der Hauptstadt, haben Parteikader 
das Studium an den Ingenieurschulen für Bauwesen und für Bekleidungs­
wesen aufgenommen.

Das sind erste positive Ergebnisse, die jedoch den vor uns liegenden 
Aufgaben noch keineswegs Genüge tun. Jetzt gilt es zu prüfen, inwieweit 
durch die Sonderlehrgänge, durch das Direktstudium oder andere Formen 
der Qualifizierung in kürzester Zeit Hunderte solcher fachlich gut ausge­
bildeter Kader herangebildet werden können. Der Beschluß unseres Zen­
tralkomitees zur politischen und fachlichen Qualifizierung der leitenden 
Parteiarbeiter und die Veränderung des Unterrichts an den Parteischulen 
und an den Instituten der Partei werden uns dabei eine große Hilfe sein.
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